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„Integration durch Bildung“ geht in die dritte Runde 
 
Dank der Förderung durch die Sparkassenstiftung Ostalb, die Stadt Schwäbisch Gmünd 
und die Stiftung Mercator sowie durch eine Eigenbeteiligung der Pädagogischen 
Hochschule Schwäbisch Gmünd können auch im Schuljahr 2013/14 und 2014/15 wieder 
Kinder und Jugendliche der Region mit Migrationsgeschichte im Sprachunterricht 
gezielt gefördert werden. 
 
Studierende der PH Schwäbisch Gmünd fördern mit dem Projekt „Integration durch Bildung“ 
im Programm „Förderunterricht für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund“ der 
Ruhr-Futur gGmbH, gefördert von der Stiftung Mercator, unter Leitung von Prof. Dr. Maria 
Brunner die Sprachkompetenz im Ostalbkreis und verbessern dadurch die Grundlagen für 
Bildung und Integration. Seit 2005 wird in der Sekundarstufe I Mercator-Förderunterricht 
erteilt, seit 2008 auch in der Sekundarstufe II. Koordiniert wird der Förderunterricht derzeit 
von Julia Kerscher. 
 
Im Wintersemester 2013/14 werden etwa 20 Studierende der Lehramtsstudiengänge und 
des Masterstudiengangs „Interkulturalität und Integration“ zu neuen Förderlehrerinnen und 
Förderlehrern ausgebildet und an Schulen in Schwäbisch Gmünd und Aalen eingesetzt. Sie 
diagnostizieren bei Schülerinnen und Schülern mit Migrationsgeschichte deren Sprachstand 
und entwickeln individuelle Förderpläne und didaktische Konzepte, die zu einem sicheren 
Umgang mit der deutschen Sprache führen. Nicht nur die Schulen profitieren vom 
Förderprogramm – die Studierenden sammeln wichtige berufspraktische Erfahrungen und 
erweitern ihre interkulturelle Kompetenz. 
 
Die Stiftung Mercator fördert das Projekt bis August 2014. Im Anschluss strebt die PH 
Schwäbisch Gmünd eine Verstetigung des Projekts durch regionale bzw. kommunale Träger 
an. Die Sparkassenstiftung der Kreissparkasse Ostalb, die den Förderunterricht bereits seit 
2009 unterstützt, bringt das Projekt durch die Fortsetzung ihres finanziellen Engagements 
auch in 2013/14 und 2014/15 diesem Ziel ein großes Stück näher. 
 
 
Beteiligte Schulen im Schuljahr 2013/14: 

 Gewerbliche Schule Schwäbisch Gmünd 

 Agnes-von-Hohenstaufen-Schule Schwäbisch Gmünd 

 Berufsausbildungswerk (BAW) Schwäbisch Gmünd 

 Karl-Kessler-Realschule Aalen 

 Schiller-Realschule Schwäbisch Gmünd 

 Rauchbeinschule Schwäbisch Gmünd 

 Friedensschule Schwäbisch Gmünd 

 Adalbert-Stifter Realschule Schwäbisch Gmünd 

 Mozartschule Schwäbisch Gmünd 

 Kaufmännische Berufsschule Aalen 


